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Preußens Nationalwohlſtand
Der Breslauer Statiſtiker Dr Nitſchke hat kürzlich eine

Arbeit veröffentlicht in der die Entwicklung welche die Ein
kommens und Vermögensverhältniſſe in den letzten zehn
Jahren genommen haben zum Gegenſtand einer nach der
wirtſchaftlichen wie nach der ſozialen Seite hin höchſt inter
eſſanten Studie gemacht werden Jhren Angaben zufolge hat
ſich das Geſamteinkommen über je 900 Mark in der Zeit
von 1892 1900 um mehr als zwei Milliarden Mark
ehoben von denen mehr als 1 Milliarden auf die
ahre 1896 1900 entfallen Jm letztgenannten Jahre

eigen 4 Proz der Bevölkerung einen größeren Anteil anKiefer Steigerung als am Beginn der Vergleichsperiode

und zwar haben an dieſem Zuwachs gerade die unterſten
Schichten der zur Veranlagung kommenden Bevöllerung
nämlich 2 Proz die hervorragendſten Anteile der Zuwachs
innerhalb der Steuergruppe von 900 3000 Mark Ein
kommen beträgt genau 1080 Millionen Mark mehr als die
Hälfte der m der an dem Zuwachs des
Einkommens überhaupt beteiligten Bevölkerungsgruppe
Jhnen ſtehen 11,67 5,67 10,72 und 20,92 Proz des Zu
wachſes in den höheren Stufen von 3000 6000 6000 bis
9500 9500 30,500 und über 30,500 Mark gegenüber Dabei
iſt noch zu bedenken daß im Jahre 1900 4,44 Proz der
Bevölkerung auf Grund der S8 18 und 19 des Geſetzes
freigeſtellt ſind die allein noch 244 Millionen Mark Ein
kommen repräſentieren An eine Verelen dung der
unteren Schichten iſt laut der Einkommenſteuerſtatiſtik
nicht zu denken Die Behauptung der Mehrertrag der
modernen Volkswirtſchaft der Lohn der Arbeit fällt nur
den oberen Schichten zu, iſt an der Tatſachen die
uns die Steuerſtatiſtik unwiderlegbar aufweiſt unwahr

Die preußiſche Steuerſtatiſtik ergibt aber ferner daß die
Entwicklung nicht einer zunehmenden Ungleichheit der Einkommen giſtrebt Allein dreiviertel Million überhaupt ſteuer

pflichtiger Staatsbürger das heißt Haushaltungsvorſtände
und Einzelſteuernde haben in den Jahren 1896 bis 1900
die Grenze des Steuerminimums von 900 Mark überſchritten
Sie repräſentieren eine Bevölkerung von ca 18/ Millionenund man kann danach annehmen daß dur ſhmittlich im

Jahre Million Einwohner ſich aus der Schicht unter
dem Steuerminimum heraushebt zu beſſeren Exiſtenz
bedingungen

In den nächſten Stufen ſind die Steigerungen nicht
Es ſtiegen von 1896 bis 1900 auf aus der

r hä der Einkommen von 900 bis 1350 Mark
Million Cenſiten aus denjenigen der Einkommen von

1350 bis 2100 Mark z Million aus der Einkommengruppe
von 2100 bis 3000 Mark über 80,000 Cenſiten Neu in die
höchſte Steuergruppe die der Millionäre Emp
fänger von Einkommen über 100,000 Mark kamen von
1896 bis 1900 953 das heißt 56,09 Prozent der in dieſer
oberſten Stufe 1896 Vorhandenen

Mit wie großem Unrecht nach wie vor konſervativerſeits
von einem Verſchwinden des Mittelſtandes geſprochen wird
dafür bieten die Feſtſtellungen Dr Nitſchkes ebenfalls einen
trefflichen Beweis Wollte man heute noch obgleich man
jetzt die mittleren Einkommen höher hinaufſetzt als früher
und Einkommen bis 9500 Mark noch zu den mittleren
rechnet die Bezeichnung von den oberen Zehntauſend bei
behalten und diejenigen die unter ihnen ſtehen als Mittel
ſtand bezeichnen ſo müßte man ſchon bis zu einem Ein
kommen über 30,500 Mark hinaufgehen über das im Jahre
1900 bereits 15,232 Cenſiten hinaus waren während ihnen
60,840 mit einem Einkommen zwiſchen 9500 und 30,500
Mark folgen Bleibt man aber bei der Grenze von
9500 Mark unter der man den Miettelſtand ſucht ſo hätte
man 76,000 Cenſiten als die obere Schicht über letzterem
anzuſehen und einen Mittelſtand die Untergrenzen bei
2100 Mark angenommen von dem faſt Zehnfachen der
oberen Schicht nämlich 1900 von 711,526 faſt Million
Cenſiten wie man ſieht auch hier eine ſtarke Vermehrung
Unter dieſen beiden Schichten befinden ſich 11 1896 103/,

Millionen r ten oder Haushaltungsvorſtände mit einem geringeren Einkommen und zwar eine
Schicht die ſich in ihrem Niveau nicht ſenkt ſondern zumal
in ihren oberen Lagen wie ſie in der Steuerſtatiſtik Ein
konimen von 900 2100 Mark ſichtbar werden in ihren
Einkommenſteuerverhältniſſen von Jahr zu Jahr und zwar
m hen Maße als die Volksvermehrung fortſchreitet
ich hebt

An der Zunahme des Geſamteinkommens iſt dieſe unterſte
Schicht am ſtärkſten beteiligt die oberſte am wenigſten
Aber in Zeiten ſehr raſchen wirtſchaftlichen Aufſchwunges
wie in den Jahren 1896 bis 1900 verändert ſich das Ver
hältnis etwas zu Ungunſten der unterſten und zu Gunſten
namentlich der oberſten Schicht Umgekehrt kommt der
Einkommenszuwachs der ſtilleren Zeiten wie 1892 bis 1896
vorzugsweiſe der unterſten Schicht zugute In der mittleren
Schicht überſteigt der Einkommenszuwachs in der Zeit der
Hochkonjunktur den r nur wenig bleibt aber
auch in der ſtillen Zeit nicht allzuweit dahinter zurück Be
ſonders bemerkenswert ſür die Zeit raſchen Aufſchwunges
iſt ferner die Tatſache daß die verhältnismäßig ſtärkſte

unahme nicht das Einkommen aus Handel Gewerbe und
ergbau ſondern das aus rer Beſchäftigung

as heißt bei den hier faſt allein in Betracht kommenden
Einkommen von mehr als 3000 Mark vornehmlich aus
geiſtiger aufwies Nicht minder intereſſant iſt
endlich noch die ſchon wiederholt feſtgeſtellte Tatſache daß
das Land in ſeiner Entwickelung weit hinter der Stadt und

hinter den Stadtkreiſen den zurück
leibt und daß ſich dieſer Unterſchied zwiſchen Stadt und

Land in Zeiten raſchen Aufſchwunges noch beträchtlich ver
größert Die Wandlung vom Agrar zum Jnduſtrieſtaat

geht unaufhaltbar vorwarts t
Deutſches Keich

Hof u Perſonalnachrichten
Der Kaiſer erhielt die Nachricht von der ſchweren Er

krankung des Papſtes wie dem Börſencourier aus Kiel mit
geteilt wird Sonntag morgen an Bord der Hohenzollern
Bei dem vormittags ſtattfindenden Schiffsgottesdienſt
ſagte dann der Kaiſer Depeſchen aus Rom enthalten ſchlechte
Nachrichten Der Papſt den ich kenne liebe und ver
ehre iſt in Gefahr Beten wir für ihn Der Kaiſer ſprach
ſodann einfach und eindrucksvoll ein Gebet für den heiligen
Vater Der Schlußſatz des frei geſprochenen Gebets das auf
die Anweſenden tiefe Wirkung übte lautete Die Welt braucht
große gute Männer möge der allmächtige Gott dem
heiligen Vater voch viele Jahre ſchenken

Jn die Hofhaltung des Kronprinzen von Sachſen
treten Frau v d Gabelentz als Oberhofmeiſterin und Fräulein
v d Decken als Hofdame ein Frau v d Gabelentz iſt die
Erziehung der kronprinzlichen Kinder anvertraut
Sie iſt proteſtantiſch Fräulein v d Decken entſtammt einer
katholiſchen hannoverſchen Familie die ſchon bisher in ſächſiſchen
Dienſten war Sie ſoll insbeſondere die beiden kleinen Prin
zeſſinnen pflegen

Die Erbgroßherzogin Witwe Pauline von Weimar die
Mutter des Großherzogs wird da das großherzogliche
Paar das Reſidenzſchloß ganz für ſich und ſeinen Hofhalt
zu haben wünſcht in Zukunft im öſtlichen Flügel des Fürſten
hauſes nach dem Park zu wohnen Die Erbgroßherzogin

e will vorausſichtlich den nächſten Winter in Rom ver
eben

Von einem Recht auf das Reichstagspräſidium
phantaſiert der Genoſſe Parvus in der ſozialdemokratiſchen
Zeitungskorreſpondenz Dieſes Recht das die Mehrheit be
dingungslos anzuerkennen hat ſoll dann von der Sozialdemo
kratie benutzt werden um im Jntereſſe ihrer antimonarchilchen
Sonderziele einen Konflikt zwiſchen Reichstag und Monarchie
zu ſchüren Er ſchreibt

Ein Arbeitervertreter Reichstagspräſident die höchſte
gewählte n im Reiche Vertreter der Nation Schulter
an Schulter mit dem Ariſtokraten und dem Plutokraten Man
wird glauben das Anſehen der Partei dadurch geſteigert und
die Möglichkeit eines politiſchen Zuſammenwirkens mit den
übrigen Parteien erhöht zu haben Das wären offenbar
kindiſche Phantaſtereien Die Gegenſätze von reich und
arm Arbeit und Ausbeutung laſſen ſich nicht durch eine
gemeinſame Vorſtellung bei Hofe überbrücken man würde ſich
nur ſelbſt Blößen geben man würde ſich die Verachtung von
oben zuziehen währenddem die Arbeitermaſſen unten es
immer weniger begreiflich finden würden weshalb denn dieſePartei an einem Poſten feſthalte deſſen Nutzen kaum wahr

zunehmen der ſie aber erniedrige Man kann aber die
Uebernahine des Präſidiums auch von einem ganz anderen
Standpunkte aus befürworten Man kann durch die ſozial
demokratiſche Teilnahme am Reichstagspräſidium die Gegen
ſätze zwiſchen den Unterdrückten und den Herrſchenden ſowie
zwiſchen Republik und Monarchie nicht abſtumpfen vorzüglich
aber kann man ſie zuſpitz en Wenn zwei entgegengeſetzte
politiſche Jdeale die alte von der Tradition und der
Religion geheiligte Weltanſchauung und die neue revolutionäre
Weltanſchauung in ihren ſchärfſten Extremen aufeinander
platzen ſo kann das uns nur recht ſein Alſo ein ſozialdemotratiſcher Reichstagspräſident um unſeren Standpunkt
von der exponierteſten Stelle am rückſichtsloſeſten zu vertreten
Nicht wir ſollen uns den anderen anpaſſen ſondern
andere ſollen ſich uns anpaſſen Die Konflikte ſcheuen
wir nicht Nur zul Wir haben für das heißeſte Tempera
ment eine genügend kalte Duſche Darum wird auch die Folge
einer Anteilnahme der Sozialdemokratie am Präſidium nicht
die ſein daß die Sozialdemokratie hoffähig ſondern daß
das Reichstagspräſidium weniger h wirdMan wird die ſozialdemokratiſchen Beſuche am Hofe ſehr bald
ſatt bekommen Die Herren die jetzt darauf beſtehen daß die
Sozialdemokratie Hofempſänge mitmacht werden dann froh
ſein wenn die Sozialdemokratie auf dieſe Ehre verzichtet
Schließlich iſt ja die Sachlage die daß wir ſchon ganz be
ſondere Gründe haben müßten um es nicht zu tun Es iſt
doch nicht etwa eine Vergünſtigung um die wir uns bemühen
ſondern ein Recht das wir uns erworben haben Auf
dieſes Recht ſollen wir verzichten Weshalb Warum
Unſer Recht wollen wir ausüben und wahrlich der Hof
zeremonienmeiſter iſt der letzte der die Kraft hat uns daran
zu hindern Man denke ſich den Fall wir hätten die Majo
rität im Reichstage ſollten wir dann dennoch das Prä
ſidium anderen überlaſſen wenn damit eine Vorſtellung bei
Hofe verbunden iſt as wäre eine bequeme Manier ſich
uns vom Halſe zu halten

Alſo die Sozialdemokratie will die Hofempfänge durch ihr
Verhalten unmöglich machen ſie will das Reichstagspräſidium
benutzen um Reichstag und Kaiſer dauernd zu verfeinden Der
Erfolg hiervon würde nicht Herbeiführung republikaniſcher Jdeale
ſondern lediglich zweckloſe Stiftung inneren Unfriedens ſein an
der ſich außer der Sozialdemokratie niemand im Reichstag zu
beteiligen wünſcht Der Genoſſe Parvus iſt nicht ſehr diplo
matiſch Die Mehrheit des Reichstags erfährt von ihm bei
zeiten daß die Sozialdemokratie entgegen den Grundſätzen der
anderen Parteien in ſolchen Fragen Parteiſonderzwecke mit Hilfe
des Reichstagspräſidiums zu erreichen hofft Der Erfolg dieſer
ungeſchickten Auseinanderſetzungen wird lediglich der ſein daß
er die Chancen für die Wahl eines ſozialdemokratiſchen Vize
präſidenten des Reichstags weſentlich verſchlechtern wird Denn
darüber befinden ſich die Genoſſen in einem groben Jrrtum daß
die Sozialdemokratie irgend ein faktiſches Recht auf eine
Präſidentenſtelle habe Die Mehrheit des Parlaments hat
allein über die Präſidentenſtellen zu entſcheiden und bei ihr wird

durch die Offenherzigkeit des Genoſſen Parvus kaum die Ge
neigtheit gewachſen ſein vor dem ſozialdemokratiſchen Partei
ſelbſtbewußtſein die Segel zu ſtreichen

Politiſches
Die finanziellen Bedenken der vor einiger Zeit an

gekündigten Heeresverſtärkung um 8400 Mann und
354 Offizieren hebt die Köln Volksztg hervor

Sollen etwa die Koſten wieder auf Anleihen angewieſen
werden Und auf wie lange denn Oder ſoll zur Deckung
der Koſten mit der von Herrn v Thielmann ſo oft an
gekündigten und von ihm erſehnten Heranziehung von Bier
und Tabak Ernſt werden Man male ſich doch nur einmal
den Gedanken einer Reichstags auflöſung wegen Ab
lehnung einer Militärvorlage in Verbindung mit neuen
Bier und Tabakſteuern aus und das in der gegen
wärtigen Situation Darüber kann man ſich doch keiner
Täuſchung hingeben daß für eine neue Militärvorlage derAugenblick ſo ungünſtig iſt wie nur möglich Wenn
jetzt neue große Forderungen erſcheinen ehe die Reichs
finanzen wieder in Ordnung gebracht ſind ſo
würden die Koſten bei der völligen Ausſichtsloſigkeit neuer
Bier und Tabakſteuern unweigerlich auf Matrikular
umlagen geſchrieben werden müſſen

Schließlich betont das Zentrumsblatt die gegenwärtige Friedens
ſtimmung

Die Franzoſen und Ruſſen ſind nur weniger efährlich undaggreſſiv gegen uns geworden und ihr eigenes KRuhebeburinis

auf Grund ihrer inneren Verhältniſſe nimmt dauernd zu
Alſo Man mache ſich doch keine Jlluſionen

Man braucht bekanntlich aus ſolchen Aeußerungen der Zentrums
preſſe am allerwenigſten der Köln VolksZtg noch lange
nicht auf eine ebenſo ablehnende Haltung der Fraktion im
Reichstage zu ſchließen Das Zentrum hat nach unten
ſchielend bei all derartigen Vorlagen zuerſt energiſch ab
gewinkt um dann mit einem Blick nach oben gegen Einhandlung

n allerlei moraliſchen Vorteilen ſchließlich alles zu be
willigen

An der Vertiefung des Zerwürfniſſes zwiſchen der deut
ſchen katholiſchen Geiſtlichkeit und der Polen
bevölkerung Oberſchleſiens wird von der radikal
polniſchen Preſſe mit Eifer weiter gearbeitet Der
radikalpolniſche Glos ſlonski veröffentlicht geradezu eine
Kriegserklärung an den katholiſchen Klerus Es
heißt darin

Sie graben ſich ſelbſt das Grab die Geiſtlichen
welche mit Gewalt unſere nationale Bewegung in Ober
ſchlefien vernichten wollen Die Geiſtlichen aber kämpfen und
deshalb werden die Verhältniſſe immer ſchrecklicher die Kluft
zwiſchen Geiſtlichen und Volk immer größer und die Geiſt
lichen werden das bitter bereuen Die Verweigerung der
Trauung an Herrn Korfanthy ſetzte die Krone allem auf
was die Geiſtlichen bisher im Kampfe gegen die polniſche
Nationalbewegung getan haben Ein entſetzliches Unrecht iſt

eſchehen Aber Korfanty kann nach Krakau Alvernia Czen
tochau gehen und überall bekommt er die Trauung Dieſe

Trauung wird gerade ſo gut gerade ein ſo heiliges Ehe
bündnis ſein als wenn er ſie in der Beuthener Kirche
bekommen hätte Alle Agitation der Geiſtlichen iſt doch
umſonſt Es äiſt ſchon ſoweit daß das Volk nichts mehr auf
die Geiſtlichen gibt Wir verlieren durch die Agitation der
Geiſtlichen nichts ſondern gewinnen nur aber es verliert das
Anſehen und Vertrauen der Geiſtlichen Auf wen wollen die
Geiſtlichen ſich dann verlaſſen wenn das polniſche Volt ſie
verläßt Auf die preußiſche Regierung etwa O daß ſie
ſich nur nicht verlaufen Die nationale Standarte und die
nationalen Zeitungen wird das Volk nicht verlaſſen ab er
immer mehr das Vertrauen zu den Geiſtlichen
verlieren und ſie verlaſſen welche nicht nur Gegner ſeiner
heiligen Sache ſind ſondern dieſe auch bekämpfen unter Miß
brauch ihres geiſtlichen Charakters

Die Germania ringt ſich jetzt endlich das Zugeſtändnis ab daß
es mit dem polniſchen Anſpruch die Polen ſeien die aller
treueſten Söhne der Kirche in Oberſchleſien nichts iſt Die
Polen haben ſtets ihren nationalen Jntereſſen die kirchlichen
untergeordnet An dieſer Wahrheit ändert auch nichts daß die
nationalen Jnſtinkte heute in Oberſchleſien geradezu im Jntereſſe

de ſozialdemokratiſcher Propaganda in Bewegung geſetzt
werden

Jn letzter Zeit wurden verſchiedene Deutſche die ſich in
Holland hatten naturaliſieren laſſen und dann in Deutſchland
reiſten von unſeren Behörden aus gewieſen Hierüber war
lebhafte Klage in kaufmänniſchen Zeitſchriften geführt worden
Dazu ſchreibt jetzt die Deutſche Konfektion Zu der durch die
Preſſe verbreiteten Nachricht über rigoroſe Ausweiſungen
naturaliſierter Holländer erfährt die Deutſche Konfektion aus
maßgebender Quelle daß es ſich faſt ausſchließlich um
ſolche holländiſchen Staatsangehörigen handelt die ſich nach
weislich derzeit expatriieren ließen um ſich der Militär
pflicht zu entziehen Die Anwendung der Ausweiſung wird
ſpeziell in den Grenzprovinzen ſtrengſtens durchgeführt weil
hier ein größerer Hang und eine größere Gefahr zur Militär
pflichtentziehung durch Auswanderung gegeben iſt

Volkswirtſchaftliches
Die Statiſtiſche Korreſpondenz bringt über das Er

gebnis der preußiſchen Viebzählung vom 1 Dez
1902 folgende Zahlen die auch den Viehbeſtand des Fürſten
tums Waldeck umfaſſen Es wurden ermittelt J Pferde einſchließlich Militärpferde 2,927 484 gezaen 2,923,627 im Jadre
1900 II Rindvieh 1 Kälber bis zu 2 Jahren 38,786,602
i en 189,600 im Jaobre 1900 2 Bullen Stiere und Ochſen
17,663 gegen 687,695 i 1900 3 Kühe Färſen und Kalbinnen

5,901,504 gegen 5,999,677 i J Rindvieh überhaupt10,405 769 gegen 10,876,972 i J 1900 i Schaf er 917 608
gegen 7,001,518 vor 2 Jahren IV Schweine 12,749,998
egen 10,966,921 vor 2 Jahren Dazu bemerkt die Statiſtiforreſpondenz Aus den vorſtehenden Angaben geht als

wichtigſtes Fern Arf erbor daß vorzugsweiſe d
Rinber und die Schafe gleichwie die Fohlen eine Schäd
gung durch den anhaltenden großenteils nur weiſen MißwachsKſobren Nach Aufhören et re waren aber die Landwirie
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wie aus der geringen Abnahme bei den r Altersklaſſen
der Rinder ünd Schafe hervorgeht mit beſtem Erfolge beſtrebt
eine Ausgleichung re hibren die vorausſichtlich bald voll
ördie erreicht ſein wird unſere Viehzüchter haben e
brigens damit noch nicht beplat ſondern durch eine raſche

Vermehrung der Zahl der Schweine die allein bei
den unter einem halben Jahre alten im Laufe von zwei Jahren
die erſtaunliche Höhe von faſt einem Drittel ihres urſprünglichen
Beſtandes erreilchte dem andernfalls ſehr empfindlich gewordenen
zeitweiligen Mangel an Fleiſchnahrung in der Hauptſache ab
eholfen Trotzdem wird in Zeiten von ißwachsSee c die Einfuhr vom Auslande nie entbehrt werden

nuen
Der jetzt erſchienene Rechenſchaftsbericht des Ver

bandes der deutſchen Buchdrucker klagt über den
ſchlechten Geſchäſtsgang des Buchdruckerverbandes Wir müſſen
heißt es darin leider die Fortdauer ſchlechten Geſchäfteganges
konſtatieren welch letzterer in den Rieſenſummen der
gausgezahlten Unkerſtützungen zum Ausdruck gelangt
Geben dieſe Summen einerſeits ein betrübendes Bild über die
große Anzahl anno 2 welche unter dem wirtſchaft
lichen Niedergang zu leiden haben ſo ſind ſie andererſeits ein
erhebender Beweis für die Leiſtungsfähigkeit und den Opferſinn
der im Verbande organiſierten Buchdrucker Dieſer Opfermut
iſt nicht erſchöpft mit den Leiſtungen welche der Bericht der
Verbandsleitung aufweiſt ſondern die ſtetig wachſende den der
Ausgeſtenerten hat in verſchiedenen Gauen Veranlaſ ung zu
außergewöhnlichen Leiſtungen außer den ſtatuariſchen Gau
zuſchüſſen gegehen Der Verband hat im Jahr 1902 für nicht
weniger als 1,030,362 Tage Arbeitsloſenunterſtützung zu zahlengehabt Außerdem gab es 400,143 Krankentage Haß auf jedes

Mitglicd des Verbandes 31 Tage Arbeitsloſigkeit und 12 Tage
Krankheit entfallen Nichtsdeſtoweniger balanciert die Abrech
nung des Verbandes mit über 5 Millionen Mark ſein Ver
mögen beträgt 3,176,849 M Unter den Gewerkſchaften nimmt
der Buchdruckerverband der von jeher mit dem Unternehmertum
u paktieren verſtanden hat an Bedeutung und moraliſchem
redit eine beſonders hervorragende Stelle ein

Heer und Flotte
Der Nauticus Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen

iſt bei Mittler Sohn Berlin für das Jahr 1903 alſo im
fünften Jahrgang erſchienen und hat ſich bemüht ſeine Vor

änger an Reichhaltigkeit des gebotenen Materials zu überKügenn Wenn auch die rein marinetechniſchen Fragen diesmal

etwas in den Hhitergrund getreten ſind ſo findet ſich dies mehr
als ausgeglichen durch das umfaſſende Bild der großen wirt
ſchaftlichen Konkurrenzkämpfe unſerer deutſchen a rirretti
und der deutſchen überſeeiſchen Jntereſſen in Süd amerika
Mit ſeinem reichhaltigen erſchöpfenden Material wird der
Nauticus ſich immer mehr und mehr als unentbehrliches

Hue für jeden Fachmann wie für den Parlamentarierolitiker und Journaliſten erweiſen

Verwaltung und Rechtspflege

Vertreter Preußens und der h rStaaten ſind nach der K Ztg am Montag in Oberhof
zuſammengekommen um über eine Verlängerung der am 1 Okt
1904 ablaufenden Staatsverträge zu beraten auf denen die
thüringiſche Gerichtsgemeinſchaft insbeſondere das Ober
landesgericht in Jena beruht Preußen iſt mit drei
landrätlichen Kreiſen und ſieben Amtsgerichten beteiligt

Parteinachrichten
Jn Deſſau haben ſich vergangenen Sonnabeud dem allge

meinen u in den liberalen Parteien folgend Anhänger
der freiſinnigen Vereinigung und Mitglieder der freiſinnigen
Volkspartei zu einem liberalen Wahlverein für Anhalt 1
uſammengetan Auch der Abg Roeſicke war zugegen Der von
0 Mitgliedern gegründete Verein beabſichtigt einen engeren

r aller liberalen Männer des Wahlkreiſes ohne
ückſicht auf ihre Parteiangehörigkeit herbeizuführen

Verſammlungen und Kongreſſe
Die Generalverſammlung des Deutſchen Bundes für

Handel und Gewerbe in Dresden beſchloß die Einführung
des Mahnverfahrens von Bundeswegen nachdem
die Leipziger Schutzgemeinſchaft für Handel und Gewerbe mit
dieſem Verfahren und einer Reſtantenliſte gute Erfahrungen ge
macht hat Jm vorvergangenen Jahre erließ die Schutzgemein
ſchaft 4252 Mahnungen im Betrage von 53,574 mit einem
Erfolg von 39,000 im Vorjahr war das Ergebnis ein noch
weit günſtigeres Ferner wurde beſchloſſen dahin zu wirken
daß die Handels Handwerks und Gewerbekammern geſetzlich
oder im Verordnungswege ermächtigt werden bei verdächtigen
Fällen von unlauterem Wettbewerb die Geſchäftsbücher
der in Frage kommenden Firmen jederzeit einzuſehen Weiter
will man beim Reichstag dahin vorſtellig werden er möge die
verbündeten Regierungen um Vorlage eines Ausverkaufs
geſetzes erſuchen durch das vor allem die Anmeldepflicht
für alle Ausverkäufe feſtgeſetzt und jeder Waren
nachſchub unter Strafe geſtellt wird Endlich ſoll der Erlaß
geſetzlicher Beſtimmungen betrieben werden welche den Konſum
vereinen verbieten in ihren Betrieben gleichzeitig an jeder
mann verkaufende Produktivgenoſſenſchaften z B Bäckereien

leiſchereien zu errichten ohne ſolche als beſondere Genoſſen
chaften gerichtlich anzumelden en Konſumvereinen ſoll ver
oten ſein durch Verträge Perſonen oder Handelsfirmen zu ver

pflichten den Vereinen oder deren Mitgliedern Rabatte oderandere Preisermäßi ungen auf Waren zu gewähren ebenſo ſoll
verboten ſein die Empfangnahme von Rabatten und die Ver
teilung von Dividenden durch dieſe Vereine

Ausland
Johann Hus als Pionier der tſchechiſchen

Nationalität
Die Grundſteinlegung des Husdenkmals in Prag hat am

vorigen Sonntag zu einer Verherrlichung des Märtyrers Hus
als Begründer und Retter der heutigen tſchechiſchen Nationalität

Frführt Die Spitze der Feier richtete ſich gegen Deutſch
and bei echt tſchechiſcher Rückſichtsloſigkeit gegen die aus

Deutſchland gekommenen Gäſte Nach Würdigung der religiöſen
Seite erklärte der Feſtredner Abg Dr Gregr nach einem
Bericht der Voſſ Ztg

Was ich viel höher anſchlage iſt daß durch den Huſſitismus
unſere Nationalität vor dem Untergange bewahrt wurde
Beifall Einer Hochflut gleich kamen Fremdlinge aus dem
deutſchen Nachbarreiche zu uns überfluteten mit fremden
Sitten und Gebräuchen die ſchönen Gaue unſeres Landes und
germaniſierten unſere Städte ſchon ſo weit waren wir daß
unſer Adel ſich der tſchechiſchen Sprache ſchämte
Da war es wieder Hus der mit übermenſchlicher Kraft das
tſchechiſche Jdiom emporrichtete ſein Volk aus den Kliauen
der Fremdlinge befreite und unſere Univerſität von den
krechen Eindringlingen ſäuberte Denn Hus ſtarb
nicht nur für den Glauben ſondern auch für ſeine Mutter
ſprache Meine Ueberzeugung iſt es daß wir Tſchechen ohne
Hus heute nicht mehr wären ſo wie viele ſlaviſche Völker
auf deren Gräbern das heutige Deutſche Reich entſtandeniſt Andere Jdeen bewegen fente die Nationen een
nationaler und ſozialer Naiur Unſer olkmächtige Feinde nicht nur jenſeits b r z v
Monarchie in Deutſchland draußen welchem et

eg zurNation als mächtiger Felsblock den elt
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errſchaft verſtellt ſondern auch in Oeſterreich ſelbſt
döge das Denkmal der ganzen Welt künden
us ein Tſcheche war m e es das Aer uxe ren unſeres
iedererwachens und das mbol unſerer dereinſtigen

Unabhängigkeit und Selbſtändigkeit fein
Jede kleine ſlaviſche Nation in Oeſterreich will unabhängig ſeinSie verſteht in ihrem Mangel an politiſchem An unter
dieſer Ungekn igkeit meiſt noch etwas mehr nämlich eine Art
Vorherrſchaft über die Nachbarſtaaten Vorläufig hat noch keine
dieſer Nationen bewieſen daß ſie ſich ſelbſt kann ohne
ar die Nachbarſtaaten ein ſteter Faktor der Beunruhigung zu
ein

Chamberlgin über techniſchen Unterricht
Kolonialminiſter Chamberlain wohnte am Sonnabend

in ſeiner Eigenſchaft als Kanzler der Birminghamer Univerſität
der Feierlichkeit der Erteilung von akademiſchen Graden bei und
hielt bei dieſer Gelegenheit eine Rede in welcher er den
nationalen Wert umfaſſender techniſch wiſſen
ſchaftlicher Bildung für die bevorſtehenden Kämpfe
mit Englands Wettbewerbern betonte Gelegenbeit
zur Erlangung ſolcher Bildung zu geben werde in Birmingbam
und von anderen Provinzialuniverſitäten erſtrebt Lord Roſe
bery irre wenn er wie von ihm bei der Entwicklung ſeines
Planes der Errichtung einer der techniſchen Hochſchule in
Charlottenburg n wen Anſtalt in London ausgeführt wurde
laube daß ein ſolcher Verſuch neu ſei neu ſei er allerdings
ür London So befinde ſich unter den Neueinrichtungen für

Birmingham ein unterirdiſches Muſterbergwerk an welchem die
verſchiedenen Phaſen des Bergbaues praktiſch ſtudiert werden
könnten Wenn alle ſolche Einrichtungen in England zur Aus
führung gelangt ſein würden werde England wie es in Deutſch
land und Nordamerika bereits der Fall ſei ein Netzwerk von
Unterrichtseinrichtungen beſitzen welche eine die andere unter
ſtütze Jn dem was er Redner erſtrebe nicht in der Er
ziehung allein liege der wahre Freihandel

Schweden und Norwegen
Die Notwendigkeit Deutſch zu lernen wird jetzt auch in

Schweden anerkannt wo bisher noch immer das Franzöſiſche
dominierte Aus Stockholm ſchreibt man den Münch Neueſt
Nachr Die ſchwediſche Kultusbehörde bereitet ſeit einiger
Zeit die Umbildung des Unterrichtsplanes an den höheren
ſtaatlichen Lehranſtalten vor Das übereinſtimmende Votum
der im Lande befragten Lehrkörper lief darauf hinaus daß der
bisherige Vorrang des Franzöſiſchen bezw Eng
liſchen gegenüber dem Deutſchen unbedingt be
ſeitigt und das letztgenannte Jdiom künftig an die erſte
Stelle geſetzt werden müſſe Sehr intereſſant lautet die Be
gründung mit der der Upſalenſer Lehrerausſchuß die Notwendig
keit dieſer Lehrſtoffveränderung darzutun ſucht Die deutſche
Kultur mit ihren reichen Wiſſensſchätzen ihren dichteriſchen Er
zeugniſſen und der Vielſeitigkeit des ſprachlichen Ausdruckes

ſo heißt es da rangiert ganz unbeſtrittenerweiſe in
unſeren Tagen an der vornehmſten Stelle Hinzukommt
daß die nenuzeitlichen Schulbeſtrebungen mehr und mehr einer
poſitiven Berückſichtigung jener ſpeziellen Aufgaben zuneigen
durch welche die Befähigung der heranwachſenden Jugend zur
ſpäteren Teilnahme am wirtſchaftlichen Leben er
höht und die Ausſichten auf eine geſicherte Lebens
ſtellung verbeſſert werden können Jn dieſen beiden grund
legenden Beziehungen bietet weder das Franzöſiſche mit ſeinem
eringfügigen kommerziellen Werte noch das Engliſche mit
einer geriygeren Bedeutung auf rein kulturellem Gebiete die

gleichen Bildungsmöglichkeiten wie das Deutſche und es ent
ſpricht ſomit dem wohlverſtandenen Eigenintereſſe der ſchwediſchen

chule wenn ſie ſich endlich von jenen Einflüſſen emanzipiert
die ein überlebter Philogallismus lange Jahrzehnte
nahme der vorgeſchlagenen Sprachenreform iſt es daß der
Reichstag auf Antrag der Kultusbehörde den Beſchluß faßte
zwei neue Profeſſuren für germa niſche Sprache an
den Univerſitäten Upſala und Lund einzurichten damit es
künftig nicht an dem erforderlichen akademiſch ausgebildeten
Lehrerperſonal für den deutſchen Sprachunterriſcht fehle

Provinzialverein der Freunde der poſitiven Union
in der Provinz Sachſen

II Halle 7 JulkZu Beginn der heutigen Verſammlung begrüßte der Vorſitzende
Graf Hohenthal Dölkau die Erſchienenen und hob hervor
daß die Organiſation der Gruppe jetzt zu einem gewiſſen Ab
ſchluß gekommen ſei indem gegenwärtig vier Bezirkskonferenzen
beſtehen die unter ſich die Grenzen gezogen haben Weiter
wurde mitgeteilt daß der Vorſtand beſchloſſen habe die
literariſchen Erzeugniſſe der allgemeinen Theologie und Kirche
durch Prof D Reinicke Wittenberg an geeignete Perfönlich
keiten zur Prüfung und Kritik verteilen zu laſſen damit ſie in
der Darſtellung der Beurteilung in den Blättern den Stand
punkt der Gruppe zu dieſen Werken den Mitgliedern klarlegen
Ferner betonte der Redner die Notwendigkeit des Beſtehens der
politiſch kirchlichen Gruppen die nach mehr als 25jähriger Arbeit
den Synoden für die Vorarbeiten ja die Hauptarbeit ganz
weſentliche Dienſte leiſten Unbedingt unrichtig iſt der Stand
punkt von Vertretern des Kirchenregiments und von General
ſuperintendenten welche dann und wann den jungen Geiſtlichen
bei der Ordination den Anſchluß an beſtimmte kirchliche Gruppen
als unerwünſcht bezeichnen die Mitarbeit des verſtorbenen
Generalſuperintendenten D Schultze iſt für die poſitive Union
von beſter Wirkung geweſen Die Gruppe der poſitiven Union
iſt bei den Wahlen zur Generalſynode als die bei weitem ſtärkſte
hervorgegangen allerdings fußt die Gruppe nicht auf der
Majorſtät und an der Auffaſſung weltlicher Autoritäten wohl
aber auf chriſtlichen Jndividualitäten ie rettende helfende
Organiſation der Kirche iſt dringend notwendig bei dem feineren
und groben Materialismus der höher gebildeten Stände bei der
Abkehrung von mehr als 2 Millionen Menſchen die bei der
Wahl 7 Reichstag ſich in Deutſchland gegen das Chriſtentum
und die evangeliſche Kirche ausgeſprochen bei der unverant
wortlichen Gleichgültigkeit welche die große Maſſe dem Kirchen
beſuch entfremdet hat bei der Feier von Artillerie Regimentern
von Feſten der St Barbara unter mehrtägigen Trinkgelagen
und den ſchlimmſten Ausſchreitungen als Folge bei dem bedauer
lichen Leben eines großen Teils r Studierenden im Konkubinate
Bei der bevorſtehenden General Synode muß die Gruppe den
ernſten vertreten daß der General Synodal Vorſtand

e iſt bei der Beſetzung der kirchenregimentlichen Aemtermitzuwirken weiter iſt ein en e netgeeh ein
wichtiger Schritt zur Selbſtändigkeit der evangeliſchen Kirche
nicht außer acht darf gelaſſen werden daß es eine Ehrenpflicht
des Staates iſt für die Befriedigung einer hinreichenden Dotation
an die Landeskirche zu ſorgen die Bewahrung der Jugend wiedie Provinzial Synoden in beſtimmten Formen ſie eſtgelent
müſſe in der General Synode Zuſtimmung finden

eber die erfolgte Organiſation der Gruppe ſprach dann Paſtor

er Danach iſt am 26 Auguſt v J derrovinzialverein gegründet der in ſeinen vier Bezirks Konferenzen
einmütig die Satzungen angenommen hat Es zählt der Verein
nun die Köſener Bezirks Konferenz mit 90 die Stendaler mit 78
die Falkenberger mit 52 und die Halberſtädter mit 50 Mit
gliedern im ganzen 270 Mitgliedern Die Arbeit iſt von Erfolg
geweſen bereits ſind mehr als 100 Mitglieder neu beigetreten

777 em beſchloſſen war eine Dank Depeſche an Paſtor
Schollmeyer Dingelſtedt für ſeine langjährigen Verdienſte
als Vorſitzender abzuſende übermittelte Geheimrat lichen
D Dr Fries Halle die Grüße des auf Urlaub befindlichen

ß Johannes Gl

hindurch auf ſie ausgeübt hat Bezeichnend für die Auf H

Konſiſtorlalrat D GoebelHalle während der Vorſitzende die
ückwünſche von Reg und Schulrat Mühlmann Merſe

burg und Rittergutsbeſitzer Schirm u des Vor
h des Bundes der Landwirte in der Provinz Sachſen

ausſprach
Geh Reg Rat Prof D Dr Fries Halle Direktor der
rancke ſchen Stiftungen behandelte dann die religiöſe
ildung unſerer Jugend Er führte aus daß ſeine Aus

führungen in manchem Punkte ſich mit dem geſtrigen Vortrag
von Prof Dr Schmidt berühren würden da in ihnen die
heutigen Zuſtände beleuchtet würden die der Niederſchlag großer
e ewegungen und wiſſenſchaſtlicher Entwicklungen ſich

emerkbhar machten Sein Thema ſei eins von allgemeinſtem
Vuttret allerdings auch von weiteſtem Umfang ſodaß ganze

ücher nötig würden den Stoff völlig zu erſchöpfen er werde
deshalb auch nur auf ſolche Fragen näher eingehen die für unſre
Zeit beſondere Beachtung verdienten An Uebeln kranken wir
doch ſie ſind heilbar dies Wort habe Seneca ausgeſprochen
und Rouſſean habe es als Motto feinem pbiloſophiſchen
Roman vorangeſetzt Mit vollem Gottvertrauen müſſe man dieſe
Uebel bekämpfen Gute Chriſten ſeien viele nicht in der Tat
ſondern nur dem konfeſſionellen Scheine nach viele auch ſeien
dem Chriſtentum entfremdet das ſie als einen überwundenen
Standpunkt betrachteten Die Entfremdung Gleichgültigkeit und
Nichtachtung gegenüber der Kirche ſei groß in allen Kreiſen
beſonders bei den Gebildeten Nicht in der Art müſſe man
dagegen vorgehen wie der Staat ſich erſt Uebel bilden laſſe bis
Krankheitsherde aufträten gegen die man dann einſchreite denn
damit treffe man ja die Folgen nicht aber die wirkliche Urſache
An der Wurzel müſſe man angreifen bei der Jugendbildung
um direkt die böſen Einflüſſe und ſträflichen Vernachläfſigungen
anzugreifen Eingehend behandelte der Redner dann die Maß
nahmen welche er zur religiöſen Bildung unſerer Jugend im
Elternhaus in den Volksſchulen in den höheren Schulen und
auf der Univerſität für angebracht erachtete

Hofprediger a D Stöcker Verlin machte auf gewiſſe Ge
fahren auſmerkſam die der Ausführung dieſer praktiſchen und
ſympathiſchen Jdeen im Wege ſtehen würden ſodaß noch viel
zu tun bleibe bis man auf eine wirkſame Kraft der vom Redner
dargeſtellten Maßnahmen rechnen dürfe

Auf Vorſchlag des Superintendent a D Mendelſon See
hauſen nahm die Verſammlung folgende Reſolution im Anſchluß
an den Vortrag an

Der Provinzialverein der Freunde der poſitiven Union in
der Provinz Sachſen durchdrungen von den warmen und ein
gehenden aus der Fülle der Erfahrungen geſchöpften Aus
ſührungen des Geheimrats Fries über die religiöſe Bildung
der Jugend richtet an den Kreis ſeiner Mitglieder und darüber
hinaus an alle die mit Erziehung der Jugend zu tun haben
an Vertreter der Obrigkeit und Geiſtliche insbeſondere aber
an Eltern und Lehrer die inſtändige Bitte die Erziehung der
Jugend zur Religioſität für den wichtigſten der dieſer zu
leiſtenden Dienſte zu erachten die ihr von Gott übertragen
ſind und an ſeiner n aller Treue und e zu
arbeiten im Bewußtſein der Verantwortlichkeit die ſie ihrer
Arbeit und ihrem Gewiſſen ſchuldig ſind

Der Vortrag wird als Separatdruck aus der Pädagogiſchen
a rhſt an die Mitglieder der Gruppe zur Verteilung ge
angen

Hofprediger a D D Stöcker Berlin erhielt dann das Wort
zu ſeinem Vortrage über die Aufgaben der poſitiven
Union in der gegenwärtigen kirchlichen Lage Er
führte aus daß bei der Reichstagswahl bis auf den Verluſt
eines ländlichen Wahlkreiſes in Schleſien die katholiſche Kirche
im Beſitz ihres Beſtandes geblieben ſei die evangeliſche Kirche
dagegen viele Verluſte gegenüber den Sozialdemokraten erlitten
habe ſelbſt in Sachſen wo das evangeliſch kirchliche Leben als
intenſiv zu bezeichnen ſei Freilich brauche man nicht ohne

offnung für die Zukunft zu ſein da es viele chriſtliche Per
ſönlichkeiten vielen Zuſammenſchluß derſelben eine Fülle von
Liebestätigkeit der Anſtalten dafür gebe Der Zuſammenſchluß
der evangeliſchen Laudeskirchen habe als Annäherung etwas
Gutes jedoch dürfe man aus dem bloßen Zuſammen
tritt der Kirchenregimenter nicht viel von Bedentung
erhoffen Vermiſſen müſſe man die Hinzuziehung der
ſynodalen Kräfte Weiter komme vor allem in Betracht die
Igroe der Lehrfreiheit auf den Univerſitäten die
lar und deutlich zur Ausſprache in der Generalſynode kommen

müſſe die ſie zweimal habe unter den Tiſch fallen laſſen
nachdem im Herrenhauſe zweimal der Kultusminiſter und der
Vorſitzende des Evang Oberkirchenrats ſich zu dieſer Sache
geäußert in einer Weiſe welche die Kirche nicht als richtig an
erkennen könne müſſe dieſe Frage in der Generalſynode un
bedingt erörtert werden Wenn der Miniſter gemeint habe
daß Luſt und Licht gleich ſein müßten Maßregeln und Ein
griffe nicht helfen könnten und die Kirche ſelbſt a Siege ge
langen würde ſo treffe dies nicht zu dem widerſpreche der
Standpunkt der evangeliſchen Kirche abſolut Man habe
es in den theologiſchen Profeſſoren mit Männern zu tun
die jedes Wunder leugneten und damit die Bibel leugneten
nur der überwundene hiſtoriſch kritiſche Rationalismus
werde bei der Wahl der evangeliſchen Theologie Profeſſoren
berückſichtigt die nur weltliche Hiſtoriker Aeſthetiker

hiloſophen ſeien nicht aber die göttliche Wahrheit lehrten
ieſe Art der Verwaltung ſei ein kompletier Unſinn rein in

Rückſicht auf den Liberalismus Die radikalſten Geiſtlichen
würden berufen um die Kirche zu leiten Dem gegenüber dürfe
man nicht dulden daß die Kirche der Reformation zerſtört
werde durch Berufung von Profeſſoren die das verachteten was
die Kirche hoch halte Außerdem ſeien noch einige andere

ragen die jedoch von nicht minderer Bedeutung ſeien von den
reunden der poſitiven Union vertreten Der Redner faßte alle

eine Wünſche folgendermaßen zuſammen

1 Die r der Freunde der poſitiven Union freut
148 jeder Maßregel die geeignet iſt einen Zuſammen
chluß der evangeliſchen deutſchen Landeskirche zu fördern

auch der gegenwärtig geplanten Einrichtung des deutſchen
evangeliſchen Kirchenausſchuſſes Aber ſie vermißt dabei die

des ſynodalen Elements und beauftragt ihre
itglieder in den Synoden und Synodalansſchüſſen auf Er

gänzung in dieſem Sinne hinzuwirken
2 Sie macht es ihren General Synodalen zur Pflicht die

der Beſetzung der 3 Profeſſuren auf der
eneral Synode zum Gegenſtand der Erörterung zu machen

und zwar in dem Sinne daß Theologen die ſich mit dem
eſunden evangeliſchen Chriſtentum in unvereinbarem Gegen
atz befinden nicht bernfen werden können
3 Sie ſpricht es als ihren Wunſch aus daß auf der

General Synode die Mitwirkung des General Synodal Vor
ſtandes bei der Beſetzung aller kirchenregimentlichen Aemter
von neuem gefordert werde

4 Sie erklärt es als eine kirchliche Notwendigkeit die
Qualifikation der kirchlichen Wähler dahin zu revidieren daß
nur ſolche Gemeindeglieder die einigermaßen regelmäßige
Teilnahme am Gottesdienſt und heiligen Abendmahl von ſich
auszuſagen vermögen das Wahlrecht erwerben und ausüben

5 Sie hält eine finanzielle Stärkung der Kirche beſonders
in den Mittelpunkten des Kirchenregiments und des ſynodalen
Lebens für unerläßlich wenn die Kirche ihren Aufgaben ge
nügen ſoll ein verſtärktes Bezugsrecht der General Synode iſt
dazu der gewieſene Weg

6 Sie exrachtet es als die allgemeine notwendige Aufgabe
der evangeliſchen Kirche im perſönlichen und Gemeinde Leben
ihre Aemter und Organe den Einfluß der Kirche der Reſor

im Lande der Reformation ſtärker zur Geltung zu
ringen

An der Beſprechung beteiligten ſich beſonders Prof D Witt2
Halle Geſeral Superintendent D Telchmüller Deſſau un



Geheimrat Prof D Dr Fries Halle Die ſämtlichen Abſätze
der Reſolution wurden einſtimmig angenommen bis auf den
erſten gegen den eine Stimme abgegeben wurde

e e

Lantenthal i 7 Juli Geheimnisvoller Vorfall
Geſtern abend fand eine Frau Kämmerer von hier auf dem
Wege nach Hahnenklee unweit des neuen Teiches die Leiche
ihres eigenen Sohnes Dieſe trägt en eines dem Tode

a

Das Ende des Khaki Jn Londoner militäriſchen Kreiſen er
zählt man ſich daß die im ſüdafrikaniſchen Kriege zu einer
wiſſen Berühmtheit gelangte Khaki Uniform binnen kurzem der
Vergangenheit augehören wird Es heißt daß der franzöſiſche

vorangegangenen Kampfes an ſich ſo allem Anſchein nach Präſident den Wunſch ausgeſprochen haben ſoll die engliſchenProvinzialnachrichten Totſchlag alen De di wird durch den Umſtand Tee bei e e h in alett der Unfkform
Weißenfels 7 Juli Vermißt Walter Zinck der verſtärkt daß ſeit geſtern mittag hier ein junger Mann aus die ſie während des letzten großen

älteſte nervenleidende Sohn des Taubſtummenlehrers Zinck
Naumburger Chauſſee wohnhaft 16 Jahre alt 1,58 m groß
wird geſucht Er ſoll Sonnabend 102 Uhr nachts na
Ken ſein Von dieſem ernſte ab fehlt jede Kunde

ie Eltern ſind für jede auch die unſcheinbarſte Nachricht dieauf die Spur des Vermißten führen könnte dankbar

Eisleben 7 Juli Städtiſches Krankenhaus

alle

Volksbad Organi t Das nene ſtädtiſche Krankenhaus
ffnet werden Der von den Stadt

verordneten genehmigte Tarif beſtimmt folgende Preiſe Kranke
wird am 1 Okt d J er
aus dem Mangsfelder Seekreiſe i in der 1 Klaſſe 4 M
außerhalb des Kreiſes wohnende 5 M in der 2 Klaſſe 3 4
in der 3 Klaſſe 2 2,50 Krankenkaſſenmitglieder 1,75 2
die tet der Geſindekrankenkaſſen 1,50 ortsfremde
Arme 1 M Für Kinder unter 10 Jhren erfolgt eine Preis
ermäßigung von 25 Proz Die Bewohner unſerer Stadt ent
behren ſehr ſchmerzlich den Genuß eines öffentlichen Volks
bades Bis vor 10 Jahren konnte man ſich im Seebad Ober
Röblingen ſcgſiger ee baden Nach dem Verſchwinden des
Sees hat ſich bei Helbra eine Stunde von hier Bad Anna
emporgeſchwungen Für unbemittelte Leute iſt ein Bad daſelbſt
von hier aus immer koſtſpielig Jn unſerer nächſten Nähe der
Stadt unweit der Wieſe iſt ein mehrere Morgen umfaſſender
Weßer Teich zur Eilertſchen Ziegelei idörig deſſen tiefes

aſſer ſehr klar iſt Magiſtrat und Stadtverordnete haben be
ſchloſſen dort ein Volksbad exrrichten Die Koſten der Ein
richtung werden ca 12,000 M betragen Jm nächſten Jahre
werden wir alſo die Wobltaten eines Volksbades genießen
können Nach 3 jähriger n iſt jetzt die Organiſtenſtelle
an der Kirche zu St Annen durch den Organiſten Keßler bis
her Lehrer zu Gehofen beſetzt worden

Erfurt 7 Juli Schwerer Unglücksfall Geſtern
nachmittag wurde in der Michaelisſtraße ein Junge der dicht
am Trottoir im Fahrweg ging von einem Speditionswagen
überfahren Die Räder ghiaen ihm über die Oberſchenkel und
teilweiſe über den Unterleib ſo daß der Knabe einen Bruch des
linken Oberſchenkels und anſcheinend ſchwere innere Verletzungen
erhielt Er wurde bewußtlos vom Platze getragen und ins
ſtädtiſche Krankenhaus verbracht wo er bis jetzt vernehmungs
unfähig darniederliegt Sein Zuſtand iſt derart bedenklich daß
an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird Der Vorfall hatte eine
ungeheure Menſchenanſammlung verurſacht ſo daß der Verkehr
dort vorübergehend geſtört war Wen die Schuld an dem Un
glücksfall trifft iſt nach dem Polizeibericht bis et noch nicht
feſtgeſtellt Ungefähr 10 Minuten darnach paſſierte ein Rad
fahrer die Unglücksſtätte Er mag ſich beim Durchfahren der
Menſchenmaſſen nicht der nötigen Vorſicht befleißigt haben oder
man achtete in der Erregung nicht auf ſeine Gloöckenſignale
jedenfalls aber hatte er das Pech ein kleines Mädchen anzufahren
und ſo unſanft zu Boden zu ſchleudern daß es eine Verletzung
am Kopfe erhielt Erregt ſtürzte ſich nun die Menge auf den

Radler zog ihn von ſeiner h und verprügelte ihn
weidlich Offenbar hat ſich die Entrüſtung des Publikums über
den ſtattgehabten ſchweren Verkehreunfa
Malheur Luft gemacht

Torgan 7 Juli Erſchoſſen aufgefunden wurde
geſtern früh in der Näbe des Waldſchlößchens der aus Kemberg
r zuletzt in Schildau wohnhaft geweſene Schriftſetzer

z Barthels Liebeskummer ſoll ihn in den Tod getrieben
aben

Belgern 7 Juli Ertrunken Geſtern ertrank in derElbe der Fiſchermeiſter und Kriegsveteran Traugott Otto Er
hatte von der Fiſchzugſtelle am Tauſchwitzer Ufer zwei Herren
nach dem diesſeitigen Ufer übergeſetzt und iſt im Begriff die
Rückfahrt anzutreten jedenfalls über Bord gefallen Der am
anderen Ufer beſchäftigte Fiſcher Seifert ſah den leeren Kahntreiben ahnte das ünglüd fuhr ſchnell nach konnte aber den
fich noch eine Zeit lang über Waſſer haltenden O nicht ergreifen
ſondern mußte ihn ertrinken ſehen

bei dieſem weiteren

Perfonal Nachricht Der Förſter Pohle in Walbeghehe hoſewaid Regierungsbezirk Magdeburg iſt zum Revierförſter
vorden

Lautenthal verſchwunden iſt Die bereits eingeleitete Unter
S ken bald ergeben ob dieſe beiden Vorfälle in Zuſammen
ang ſtehen

Schöningen 7 Juli e Einbrecher wurde hier in
ginge Nacht Wer 1 Uhr auf friſcher Tat ertappt Als der

dachtwächter Weſhe um dieſe Zeit die Salzſtraße paſſierte
bemerkte er daß in der parterre gelegenen Wohnung des Sattler
meiſters O r 37 jemand ein Streichholz entzündete Als
der Wächter auf ſeine Frage was dort vorgehe keine Antworterhielt rief er zwei zufällig vom Schützen eſt zurückkehrende
Zimmerleute zu Hilfe Nachdem ſie Licht angezündet ſahen ſie
in der Stube einen fremden Mann der als er keinen Ausweg
mehr fand durchs Fenſter auf die Straße ſtieg und ſich ver
haften ließ Er gibt an ein Schloſſer Sackſtedt aus Halberſtadt
31 Jahre alt und zuletzt in Offleben bei Die Lehrmann
beſchäftigt geweſen zu ſein gewohnt habe er bis Donnerstag
bei der Witwe Bormann in Hötensleben Seit dieſer Zeit habe
er ſich teils hier teils in Helmſtedt aufgehalten Jedenfalls hat
man in dem Burſchen den Einbrecher dingfeſt gemacht der die
Einbrüche in voriger Woche hier ausgeführt hat

Dresden 7 Juli e SelbſtmordDurch einen Mordanſchlag iſt wieder die Bewohnerſchaft Dres
dens beunruhigt worden Der im Hauſe Mohnſtraße 8 Etage
wohnhafte Kupferſchmied Selbmann ſchoß nach einer Eiferſuchts
Szene 6 Revolverſchüſſe auf ſeine Ehefrau ab Die Frau ſtürzte
ſchwerverletzt zuſammen Jhr Mann flüchtete nach Mickten zu
wurde gefaßt und ffeſgr der Staatsanwaltſchaft übergeben
Die Familie iſt erſt ſeit 14 Tagen aus Opladen bei Köln
hierher verzogen Der Mann ſcheint eiferſüchtig auf ſeinen
Kompagnon r u ſein Die Frau lebte heute nachmittag
noch Jhre drei Kinder wurden bei anderen Leuten unter
ebracht Der in Gaſtwirtskreiſen ſehr bekannte al ige
nhaber des Etabliſſements Tonhalle Gäde tötete ſich geſtern

in ſeinem jetzigen Beſitztum Zur Spitzgrundmühle durch einen
Revolverſchuß Schwere wirtſchaftliche Sorgen müſſen den Un
glücklichen in den Tod getrieben haben Sein erwachſener Sohn
erſchoß ſich vor drei Jahren

Meerane 7 Juli Jm Zuſtande hochgradigſter
Erregung hatte ſich am Sonnabend früh der Polizeiwacht
meiſter Ernſt Rietzſchel nach voraufgegangenem ehelichen Zwiſt
von hier nach Klingenthal begeben bat dort mehrere Abſchieds
briefe C und ſich dann am Sonntag früh daſelbſt ent
leibt Am Sonntag nachmittag wurde er von einem hieſigen
Polizeibeamten tot aufgefunden
e

Vermiſchtes
Aus dem Zuge geſtürzt Zwiſchen Würzburg und Zell ſtürzte

eine der Kleidung nach dem wohlhabenderen Bauernſtande an
gehörige on aus dem in voller Fahrt nach Aſchaffenburg
ehenden Poſtzuge und blieb mit zerſchmetterter Hirn
chale tot auf dem Gleiſe liegen Die Perſonalien der Frau

ſind noch nicht feſtgeſtellt ebenſowenig iſt entſchieden ob
Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt

Ein Vertilgungskrieg gegen die Katzen fand dieſer Tage in
der infolge eines behördlichen Erlaſſes der in der An
nahme daß eine tollwütige Katze andere Katzen gebiſſen habe
die Umbringung ſämtlicher Katzen im Jntereſſe der Verhütung
der Weiterverbreitung der Tollwut anordnet ſtatt Ueber die
Folgen dieſes Erlaſſes berichtet das Amb Tagebl folgendes
Die Folge dieſes Erlaſſes war unheimlich An allen Ecken

wurden Katzen mit den Köpfen an die Mauern geſchlagen
halbtot ganztot und lebendig in Maſſe in die Vils geworfen

äger die im Freien nichts treffen ſchoſſen die Katzen von den
eauern herunter einige ſollen ſogar zu dem Zwecke eigens

ſich gekauft haben kurz das Schlachten war groß
s gab aber auch weniger folgſame Untertanen des Stadt

magiſtrats die ihre Katzen ſchleunigſt in die Sommerfriſche
ſchickten andere verſteckten ihre Lieblinge in den tiefſten Tiefen
der Keller zu ihrem Heil denn am Sonntag vormittag rannten
einige Schutzleute durch die Stadt auch andere ſtädtiſche Beamte
begaben ſich zu den Leuten die ihrer Kenntnis nach im Beſitz
wertvoller Katzen ſind und brachten die Nachricht daß der

eldzuges trugen zu ſehenDie Militärbehörden uünterbreiteten einen diesbezügiichen Plan
dem König der natürlich alle Arrangements für die Feſilich
keiten zu Ehren des Präſidenten Lonbet zu beſtätigen hat aber
der Vorſchlag fand keine Gnade vor den Augen des Herrſchers
denn der König liebt dieſe Farbe abſolut nicht Jn der Krie
uniform des engliſchen Soldaten wird daher in Zukunft eine
blaugranue Farbe die Hauptrolle ſpielen die in Schottlandunter dem Namen Atholl Grau bekannt iſt und von den
Angehörigen dieſer Familie nahezu 200 Jahre lang getragen
worden iſt Der König hat ſeine Vorliebe für dieſe Uniform
bereits dadurch z t daß er ſie bei ſeinem Aufenthalt inLiſſabon und in Rom ſtets als Jnterimsuniform trug Selbſt

verſtändlich wird es aus fiskaliſchen Gründen geraume Zeit
dauern ehe die Reform vollſtändig durchgeführt ſein wird

Ueber die Unruhen in Evansville die ſich gegen die Neger
richten wird dem B jetzt des Näheren gemeldet Der
Bürgermeiſter von Evansville hat wegen der Unruhen einen
Aufruf erlaſſen in dem es hieß die Anarchie ſei eine Schande
für ein ziviliſiertes Volk und eine Wiederholung der ſkandalöſen
Vorgänge werde nicht geduldet werden Die Warnung blieb
jedoch unbeachtet Da der Neger Brown unerreichbar war
wollte der Pöbel 16 andere Neger lynchen Während des
Lampfes der lange heftig tobte ſchrien die Gefangenen vor
Todesangſt Unter den Toten befinden ſich Edward Schiffmann
und Auguſt Jordan beide deutſcher Abkunft Die Volksmaſſe
droht das verlaſſene Negerviertel genannt Baptiſttown nieder
zubrennen Unter den Verwundeten befinden ſich vier Miliz
ſoldaten Ein Extrazug brachte aus Vincennes eine Miliz
kompagnie Der Gouverneur von Jndiana Durbur läßt auch
die Nationalgarden von Newalbany Terrahaute und Jndiang
polis mobil machen Der Gouverneur wird ſelbſt in Evansville
eintreffen und den Belagerungszuſtand verhängen wenn der
Aufruhr fortdauert Nach ſeiner Meinung hätten die Unruhen
vermieden werden können wenn der Sheriff von Anfang an
energiſcher eingegriffen hätte

Späte Sühne Vor ſieben Jahren traf in dem idhylliſchen
Jalta in der Krim ein junges ſchönes Mädchen Fräuleinv Hevyde die Tochter des Generals v Heyde ein Eines Tages
fand man an dem Lieblingsausflugsort der Touriſten an dem
herrlich gelegenen Strandort Maſſandra die Leiche der Dane
Keinerlei Spuren eines gewaltſamen Todes konnten damals
entdeckt werden Man erzählte die Unglückliche habe uner
widerte Liebe in den Tod getrieben Das traurtge Faktum
wurde bald vergeſſen man bedanerte den beklagenswerten Fall
und ging dann zur Tagesordnung über Jn letzter Zeit ver
ſchwauden in einem Hotel in Jalta verſchiedene Wäſchegegen
ſtände und Kleinigkeiten Die Polizei wurde verſtändigt und
nahm eine Hausſuchung bei den unteren Bedienſteten des Hotels
vor Als Dieb wurde ein Putzer ermitteltiund verhaftet Dabei
machte er das überraſchende Geſtändnis daß er noch ganz
andere Verbrechen kenne um die ſich niemand kümmere Sein
Bruder habe vor 7 Jahren die Tochter des Generals Heyde
ermordet und beraubt nachdem er ihr Gewalt angetan hätte
Sämtliche Koſtbarkeiten welche die Dame damals bei ſich führke
ſeien in den Beſitz ſeiner Schwägerin übergegangen die ſie noch
habe Durch die gerichtliche Unterſuchung konnte feſtgeſtellt
werden daß der Bruder des Anklägers ein Droſchkenkutſcher
tatſächlich ſeinerzeit den Wagen der jungen Dame gelenkt hatte
und zwar an jenem verhängnisvollen Tag ebenſo beſtätigte
deſſen Frau daß ihr Mann ihr zu jener Zeit die Schmnchſachen
welche man wirklich vorfand geſchenkt habe Der Mörder
wurde nun ebenfalls verhaftet

erbaSeife beſtes Mittel gegener meyol 8 Sommerſproſſen Hantausſchläge
und Hautunreinigkeiten

Per Stück 75 H u 1,25 Zu b in allen Apoth Drog u Paxf

e e eKatzenerlaß zurückgenommen ſei Darob natürlich auf der einenBernburg 7 Juli Roheit Ein ſechsjähriger Knabe Seite allgemeine Freude von Menſchen und a näee der andern
wurde vor einigen Tagen von einem Altersgenoſſen mit einem Seite Wut der voreiligen folgſamen Meuchelmörder und Spott
Stück Holz auf den Kopf geſchlagen Der Geſchlagene klagte der Unbeteiligten Geſtern ging wieder das Gerücht der Erlaß
bald darauf über Kopfſchmerzen und mußte ſich zu Bett legen ſei nachdem er einen Tag zurückgenommen war wieder in
Der Zuſtand des Kleinen verſchlimmerte ſich ſo ſchnell daß er Kraft getreten Darob natürli inenach dem Anh Kur kurze Zeit darauf ſtarb n Stadt natürlich allgemeine Konfuſion in der
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S Srer Invendur Suvverlaul
Unter anderem empfehle ich

Ein Posten elegante Kleiderstoffe für Reise u Promenado Meter 65 Pf Ein Posten Blusen Ilemden in rersch Ausführnng Stück 75 u 50 Pf
Ein Posten aparte Pantasiestoffe im engl Geschmack Meter 75 Pf Ein Posten Blusen IIemden besonders chice Façons Stück 90 Pf
Ein Posten extra prima Kostümstoffe 130 em breit Meter M 10 Ein Posten weisso Batist Damen Blusen Stück II L Sp
Ein Posten V oll Musselines in sehr aparten Mustern Meter 50 Pf Ein Posten feine Organdy Damen Blusen Stück AI 75
Ein Posten Waschstotfe Levantine in lebhaften Dessins Meter 18 Pf Ein Posten elegante seidene Damen Blusen Stück A 25
Ein Posten Wasehstoffe Etamine vornehmer Blusenstoff Meter 27 Pf Ein Posten Wasch Kostüme verschiedene Fagçons Stück A 2,75
Ein Posten Zephyr twitiert Leinen für Kostüme Meter 28 Pf Ein Posten Wasch Kostüme aus prima Organdy Stück M 50
Ein Posten Organdys in entzückenden Dessins Meter 45 u 35 Pf Ein Posten Reise Kostüme in gediegener usfährung Stück M 50
Ein Posten Prima Rips Piqués in modernen Streifen Meter 35 Pf Ein Posten schwarze Damen Jacketts Stück M 25
Ein Posten Prima Satin Foulard hocheleganter Waschstoft Meter 50 Pk Ein Posten schwarze Damen Saccos modernster Ansfähr Stück A 3 25
Ein Posten Weisse Waschstoffe gestickt und à jour Meter 35 Pf Ein Posten schwarze Damen Kragen elegant soutachiert St A 3
Ein Posten garnierte Damenhüte Stück 75 Pf bis 5 I Ein Posten nreinseidene Sonnenschirme Stück 50 u 50 MEin Posten Original Modell Hüte Stück M 12 50 bis 20 I Ein Posten Sonnenschirme in allen Arten Stück 50 bis 1 N
Ein Poston garnierte Mädchen Hüte Slück 60 75 Pf u 1 M Ein Posten elegante cremo Spachtelkragen Stück 78 Pf
Ein F osten Knaben und Mädchen Mützen Stück 15 bis 50 Pf Ein Posten feines breites Seidenband VFagonné Mnuster Meter 25 Pf
In Posten Westen und Binsätze für Kostüme Stück 25 bis 75 P Ein Posten breites Seidenband nene Chins Muster Meter 50 Pf 4

in Hosten Damenhut Facons dieser Saison Stück 45 und 55 Pf Ein Posten Lavalliers und Selbstbinder Stück 10 u 20 P
Ein Poston Baby Mützen und Hauben a Batist n Seide Stück 50 Pf bis 1 M Ein Posten Spitzen und Einsüätze Meter 10 20 und 30 Pf
Ein Posten Stickerei IIütchen ete a Batist u Seide Stück 50 Pf bis 2,25 M Ein Posten Posamenten und Gimpen Besätzo Meter 10 und 20 Pf

e Seidenstoffe für Blusen und Kostümes zu enorm billisen FPreisen

alle 4 F 00 ar alsm Gehäftshaus d Lewrin 2 I 3



Hallescher Bankverein von Kuliseh Kaempf o
Frteen Faritat Mark 909000090

eſerven ca 2130000
Hiermit gekiatten wir uns unſere Treſor Einrichtung mit

Stahlkammer und vermietbaren Schrankfächern ſowie
d ausgedehnten Ränmen zur Anfnabme von geſchloſſenen Depots

eder Größe Cür Wert Gegenſtände Silber Pretioſen geneigter
empfeblen die Bedingungen dafür werden billig geſtellt1 unſere Dienſte für den ſonſtigen Laurgeſchafiichen

Berkebr als
ſowie Aufbewahrung und Verwaltung vonAn und Verkan

Effekten Konto Korrent Verkehr Annghme von Geldern gegen
ante Verzinſung Kreditbriefe anf auswärtige Plätze

beſtens empfohlen
UahHescher Bankverein von Kuliseh Kaempf o

Große Steinſtraße 75

Newyorker
Germanig LehensVerſicherungsGeſellſchaft

Enropäiſche Abteilung Behrenſtraße 8 im eignen Hauſe
in Verlin

Herm Rose General Bevollmächtigter
Thomas Achelis Karl Klönne

General Direktor Dr Rose
General Bevollmäehtigter

Stellvertretender Direktor P Rostock

zembe M 129,607,257

Verwalt Rat
für Europa

Direktion

Total Aktiva am 31 Dezember 1902
Reiner Ueberſchuß Gewinn Reſerve Sicherheits

Kapital Extra Reſerve Reſerve für etwaige
Kursverluſte auf Wertpapiere M 17,165,535e Aktiva in 1903 M 8,988,672ährliches Einkommen M 22,174,706erſichernugen in Kraft für M 322,415,394Davon in Europa M 175,386,170Aktiva in Europa Mark 30,763 559 in Grund Eigentum

Depoſitum und PolicenDarlehen
Kriegs Verſicherung für Wehrpflichtige obne Zuſaßprämie

Die Policen werden nach 3 Jahren unaufechtbar
außer wegen Klima Gefahr oder wegen nachgewieſenen Betruges

Dividende ſchon nach zwei jährigem Beſtehen beginnend
Der ganze Netto Gewinn fällt den Verſicherten zu

Bisherige Auszahlungen
Todesfälle u Lebenspolicen Mk 152 Millſonenl 5 DividendenMk 29 Millionen
Nähere Auskunft ertheilen M Kahn General Agent in Magde

ſtraße 36 Herr Carl Elsner Halle Kl Ulrichſtr 31
Furg r teweg 227 Herr Inſpektor W Sehwabe Halle Magdeburger

Apparate und
Pedarfsartißel

nur beſte Fabrikate

20 h unter Vabrikpreis
wegen Aufgabe dieſer Gegenſtände

Osarrl SCEBE G20 Groſte Ulrichſtraße 20
Fernruf 2590

S

Hür Braunkohlengruben Werke Fabriken jeglicher
Art ſowie für Bannnternehmer

Ein großer Poſten geradegewalzter Keſſel und Baſfin Bleche in allen
Hängbaxen Größen und Stärken auch auf beſtimmte Größen zugeſchnitten

t in kleinen Poſten ſowie auch in einzelnen Platten preiswert absngeben

S OktMerſeburgerſtraße 39

e e gDie überall beliebten gerösteten
d d Kaffee ischungen

aus deme ev W h
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S x Rös Original PackungenS e e empfiehlt s
e h kür die feinste Fest Tafel
c tür den guten Bürgertiseh

3 i s0 Wiefür d besoheidensten Haushalt

à 200 180 160
140 129 100
90 80 u 60 Pkg

das Pfund

Marie Pevchke
Alter FIarkt 18

Jn großer Auswahl ſind wieder
Belgiſche Pferde

eingetroffen
Merſeburg Gebr Strehl

Heute iſt bei mir ein großer Transport
Prima bayriſcher Zugochſen

preiswert zum Verkauf eingetroffen

nene

m

r T S e V r

Während des Umzuges
bleibt mein Geschüfée einige Tage

Seschlossenmn
J R Reckert

e S e Sa z Sestheffsee Wohnhäuge
e kirchen SchulenS Heorels etc efc S etS Goranfie Eigene pat Sys nanker r

Herr

Tentralteuue
S

e wen
n

Für die Reiſezeit
Kursbücher
Reiseführer

Wanderkarten
Radfahrerkarten

in großer Auswahl bet
Otto Hendel Buchhandlung

Halle Markt 24 Fernruf 2265
J
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Löscht Feuer und
brennende Flüssigkeiten
e e e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

UVuenthehrlich bei Fouersgelahr

Generaldepöt für Halle und Umgegend
BEulner Eorenz Ualle a S

e Fotente angemeldet

Damen
Kopfwäsche Shamponieren Fri
sleren in u außer dem Hauſe ſowie
Zöpfe Scheiätel Unterlage ete

empfiehlt billigſt
Prau Lydia Zeutschler

Spezial Damenfrisier SalonMagdeburgerſtr 65 Grand Hotel

S hredeheneeeee
e

e

ler serete
Reu Röbel ver

Größte Auswehl aller Arten
als

echt und imitiert Nußbaum Eiche
Mahggoni Birke

Herren und Damen Schreibtiſche
Bücherſchräuke Vuffets Kuliſfſen
Stea Ansziehtiſche Trumeanx
Spiegel Pfeilerſpiegel mit Schräut
chen oder Konfolen Prunkſchränke
Vertikows Kleiderſchränke eng
liſche und franzöſiſche Bettſtellen
mit und ohne Matratzen Waſch
tiſche mit u ohne Marmor Nacht
tiſche Garderobenſchränke Seiden
Plüſch und Rips Garnituren
Paneelſofas Teppiche BVilder
Portièren Gardinen Tiſchdecken

mKompl valons Wohn und

Schlafzimmereinrichtungen

Alles ſehr preiswert durch
große Gelegenheitseinkänfe

Priedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

Alte Möbel nehme ſtets in Zablung
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Vorteilhaft im Einkauf
Sparsam im Gebrauch

Herrlich in ihrer Wirkung

F Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
S Chemiker unterſucht angefertigt

wer ſeine Kinder lieb hat
d gibt ibnen

S langiüähbrig bewährten
4
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e Kavl Kochs Pbrzwtebagt bildeth den Kindern geſundes Blut ſtärkt den
r S Knochenbau und bietet den beſten Erſatzfür die oft mangelnde Muttermilch Zu

baben in den Apotheken Drogerien größeren Kolonialwarenhandl ſowie inPrüff z Halle a SS rer n Tee es nur o Mührzvichad gebnif valle a 5
Kürr den Anzeigentell vergntwortlich Ernſt Bobine in Hahn
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Halle Drye nd Verlag von Otto Hendel

Die selbstheizende Patent
J Plättmaschine DAILLI
M neuestes Modell Preis 5 MK
j ist an Einfachheit Wirkung

und Bequemliechkeit im
J Haushalt un erreicht
Drucksachen humor Dalli
Postkarten u Dalli Jugend
J spiele überall umsonst

event direkt darch
Deutsche Glühstoff

Gesellschaft Dresden

Abbruch Gr Ulrichſtraße 60/61

Sofort ſpottbillig zu verkaufen
Bruchſteine Manerſteine Stücken
Banbolz gute Treppen Flügel n
Stubentüren Fenſter und Blei
verglaſungsfenſter 3 Ladenvor
bane Dachziegel Fußboden und
Schalung Verliner u eiſ Oefen
3 Kochberde Ansgüſſe T Träger
und Sänlen

Brennholz in Fuhren u Körben
Lehmſchlag kann abgefahren werden

Verſteigerung
Donnerstag den 9 Jnli vormitt

11 Ubr verſteigere ich im Gaſthof
um Thüringer Hof Landwehr
traſe 23 in Halle auf freiwilligen

Antrag des Herrn Brunner hier
3 Zitr Dachpappeunteer Okarnin

Be btiguna von 9 Uhr ab
Herm Vrledriech Wuchererſtr 70

ale vereid Verſteigerer

Mit 2 Beiblättern
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